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CELLMONITOR
AUTOMATISCHES MIKROSKOP FÜR  

KONTINUIERLICHES ZELL-MONITORING

Bei der Kultivierung von Zellen zur Durch-

führung standardisierter zellulärer Scree-

nings setzen Industrie und Forschung zu-

nehmend auf automatisierte Protokolle. 

Dabei spielt die Beobachtung und Bewer-

tung der Zellkulturen eine wichtige Rolle. 

Im automatisierten Prozess übernimmt ein 

vollautomatisches Mikroskop die Inspektion 

der Zellen. In Kombination mit einer geeig-

neten Mustererkennung lässt sich so eine 

große Anzahl an Zellen objektiv, schnell 

und verlässlich bewertet. Das Ergebnis: hö-

here Effizienz, einheitliche Bewertung des 

Zellstatus, optimale Steuerung und Doku-

mentation des Kulturprozesses.

Automatische Steuerung der Zellkultur

CellMonitor von Fraunhofer IPM ist ein 

automatisches Mikroskop mit einer am 

Fraunhofer FIT entwickelten intelligenten 

Bildverarbeitung für ein kontinuierliches 

Monitoring von Zellkulturprozessen. Es 

erfasst je nach Anforderung Parameter wie 

z. B. Bedeckungsgrad, Fluoreszenz oder 

morphologische Eigenschaften der Zellen. 

So lassen sich Prozesse für jede individuelle 

Kultur automatisch steuern und optimieren. 

Zellkulturbedingungen in der  

Mikroskop-Einheit

Das inverse Mikroskop arbeitet schnell und 

vollautomatisch – von der Überführung der 

Trägerplatten auf den Mikroskop-Tisch über 

die Fokussierung, den Objektivwechsel, die 

Ansteuerung der Lichtquellen bis hin zur 

Bilderfassung und -verarbeitung. Als Pro-

benträger werden Mikrotiterplatten (MTP) 

verschiedener Formate verwendet. In der 

mikroskopischen Einheit herrschen standar-

disierte Zellkulturbedingungen (37 °C, bis 

zu 90 % relativer Feuchte, 5 Prozent CO2-

Gehalt). Spezielle Aktoren halten diesen 

besonderen Bedingungen stand. 

1 Überführung einer 6-Well MTP-

Platte unter das Mikroskop.

2 CellCultivator kultiviert Zellen voll-

automatisch. Das integrierte Mikroskop 

überwacht das Zellwachstum und er-

möglicht so eine optimale Steuerung 

des Kulturprozesses. 
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Technische Spezifikationen

Durchlicht mit Option Phasenkontrast  

Fluoreszenz mit Auflichtbeleuchtung 

Wartungsfreie Beleuchtung durch Hochleistungs-LEDs 

Vergrößerungen und Aperturen: 1,25x/0,04; 5x/0,12 und 40x/0,6 

Hardware-Autofokus für schnelles Scannen 

Kompletter Scan eines 6-Well MTP mit 1,25x Objektiv (ca. 200 Bilder) in 4 min 

Software-Autofokus für präzise Einstellung auf bestimmte Bildmerkmale 

3–6   Übersichtsbilder (1.25x) 

einer mit grün fluoreszierendem 

Protein (GFP) markierten adhä-

renten Zellkolonie (3 Durchlicht, 

4 Fluoreszenz; 5 Scan (5x) von ad-

härenten HeLa Zellen (Phasenkon-

trast); 6 HeLa Zellen in 40-facher 

Auflösung (Phasenkontrast).

Funktionen und Optionen

Vergrößerung, Wellenlängen für Durchlicht- 

und Fluoreszenzuntersuchungen werden an 

die jeweilige Anwendung angepasst. Auf 

Wunsch sind Erweiterungen der Optik um 

spektroskopische Einheiten oder eine 3-D-

Visualisierung durch Holografie möglich.

Selbstlernende Software

Die mikroskopische Optik in Kombination 

mit einer der speziellen Kultur angepass-

ten Mustererkennung ermöglicht die zu-

standsabhängige Prozessierung der Kulturen. 

Die Software lässt sich durch selbstlernende 

Algorithmen beispielsweise für die Bestim-

mung des Bedeckungsgrades oder der An-

zahl der fluoreszierenden Zellen trainieren. 

Die Lernfähigkeit der Software erlaubt eine 

Übertragung der Abläufe auf verschiedene 

Zelltypen. 

CullCultivator: Vollautomatisches  

System zur Zellkultivierung

CellMonitor arbeitet autonom oder in Kom-

bination mit automatischen Zellkultursyste-

men und ist Teil von CellCultivator, einem 

vollautomatischen, modular aufgebauten 

System zur Zellkultivierung, das Fraunhofer 

IPM gemeinsam mit Fraunhofer IPA und FIT 

entwickelt hat. CellCultivator lässt sich fle-

xibel an bestehende Prozesse und Vorgaben 

anpassen. Das System besteht aus sechs Mo-

dulen: Robotik für die Zellkultur (IPA), Liquid-

Handling-Einheit (IPA), automatisches Mik-

roskop mit Mustererkennungsfunktion (IPM/

FIT), Kolonie-Picker (IPA/IPM), Schleuse und 

Lagerinkubator (IPA).
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